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 Liebe Lunzerinnen 
und Lunzer! 

 Zu Beginn des Jah-
res  2013 gab Landes-
hauptmann Dr. Erwin 
Pröll einen Ausblick auf 
die zukünftigen Zielsetzun-
gen: Niederösterreich soll 

innovativer, schneller und 
sozialer als andere sein.“ 
 Wir versuchen im 
Bereich unserer Gemeinde 
laufend Maßnahmen zu 
setzen um dieser Vorgabe 
gerecht zu werden. 
 Wir wollen Partner 
unserer Gemeindebürger 
bleiben und durch zahlrei-
che Projekte einen attrak-
tiven Lebensraum erhal-
ten.   
 In der Seestraße 
planen wir den Bau von 16  
Wohnungen für welche es 
bereits viele Voranmeldun-
gen gibt. 
 Bei den  Betreu-
ungsangeboten für Kinder 
unter drei Jahren ist keine 
Bedarfsprüfung durch die 
Gemeinde notwendig. Da-

mit wird es auch für Ta-
gesmütter einfacher ihre 
Dienstleistungen anzubie-
ten.  Auch für die Eltern 
gibt es in Zukunft bessere 
Fördergrundlagen. 
 Der Bau des neuen 
Kindergartens ermöglicht 
uns alle Kinder im Kinder-
gartenalter unterzubringen 
und bedürfnisgerecht zu 
betreuen. 
 Auch im Bereich der 
Tourismus- und Freizeit-
landschaft werden laufend 
neue Maßnahmen gesetzt 
wie z .B: der Neubau der 
Kabinen im Seebad, Neu-
gestaltung des Tourismus-
büros und Museumsbe-
reich, beschilderte Moun-
tainbikestrecken, ver-
schiedenste Leihräder. Die 

Seebühne wird heuer auch 
wieder, dank toller Orga-
nisatoren,  von ver-
schiedensten Künstlern 
bespielt. Kultur auf höchs-
tem Niveau. Dadurch wird 
unsere Gemeinde auch von 
Kulturtouristen gern be-
sucht. 
 Wieder einmal 
möchten wir uns bei allen 
Betrieben, Vereinen, Orga-
nisationen und Bürgern 
bedanken, durch deren 
Einsatz dieses Angebot 
besteht. 
 Wir wünschen allen 
einen schönen erholsamen 
und ereignisreichen Som-
mer.         

Kurz gesagt 

 

 
 
 

 
Liebe Leserinnen und  
Leser! 
 
 Nach einem verreg-
neten Frühjahr begann der 
Sommer mit einigen sehr 
heißen Tagen. 
 Die Gäste im Seebad 
freuten sich über schöne 
neue Kabinen und die Tau-
cher über einen reservier-
ten Raum. 
 Für die Fahrräder 
haben wir zusätzliche Ab-
stellplätze geschaffen, die 
auch mit einer Lademög-
lichkeit für die E-

Mountainbikes ausgestat-
tet sind. 
 Das  Seebachbad 
wird seit Saisonbeginn von 
Monika Leichtfried be-
treut, die bereits einige 
Sanierungsarbeiten durch-
geführt hat. Die neue 
Wehranlage soll in Kürze 
fertig werden. Der Ge-
heimtipp für Erholungssu-
chende steht somit den 
LunzerInnen und Gästen 
wieder zur Verfügung. 
 Nach einigen klei-
nen Schweißarbeiten an 
der Bühne und der Monta-
ge der neuen, verstärkten 
Markise ist auch die See-
bühne wieder für Kunst 
und Kultur bereit. 
 Den ersten Einsatz 
hatte sie ja bereits bei der 

Riverboat Shuffle - einer 
gelungenen Veranstaltung 
der Liunze Brass. 
 Ich freue mich 
schon auf die vielen Veran-
staltungen der Wellenklän-
ge, von More Ohr Less und 
den diversen anderen Ver-
anstaltern, die unseren 
einzigartigen Veranstal-
tungsort am See nutzen. 
 Die Wanderer und 
Spaziergänger haben seit 
heuer einen fast durchgän-
gigen, sicheren Fußweg um 
den See. Nur ca. 50m Geh-
steig fehlen. Dort konnte 
mit den Anrainern leider 
noch keine Einigung erzielt 
werden. 
 Herzlich Dank allen 
Grundbesitzern, die durch 
ihr Verständnis diesen 

schönen Rundweg um den 
See ermöglicht haben. 
 Allen LunzerInnen 
und Gästen wünscht einen 
schönen, erholsamen Som-
mer Bürgermeister 

Wir gratulieren … 
 

… Carina Schneckenleitner 
zum erfolgreichen Abschuss 
des Studium an der KPH 
Wien/Strebersdorf – Lehramt 
für Mathematik und Musik 
sowie des Erweiterungsstudi-
ums für Physik und Chemie. 
 
 Wir gratulieren und 
wünschen alles Gute! 

Wir gratulieren … 
 

… Lydia Prankl zum erfolgrei-
chen Abschluss der 3-jährigen 
Hotelfachschule in Weyer. 
Lydia möchte in Zukunft in der 
Touristik- bzw. Gastronomie-
branche arbeiten. 
Wir gratulieren zum erfolgrei-
chen Abschluss und wünschen 
viel Freude und Erfolg im Be-
ruf! 
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„Beim Kindergarten-
neubau sind wir sowohl 
finanziell als auch im zeit-
lichen Ablauf gut im Plan“ 
berichtete Vizebgm. Josef 
Schachner bei der letzten 
Baustellenbesichtigung. 

 
Die Vorarbeiten für die 

Umsiedelung laufen schon. 
 Im Sommer wird das 

alte Gebäude abgetragen 

und somit entsteht ein 
schöner sonniger Garten 
für unsere Kinder. 

 
Herzlichen Dank an 

Vize Sepp Schachner, der 
dieses große Projekt um-
sichtig leitet und an Kin-
dergartenleiterin Sigrid 
Holzgruber sowie Planer 
DI Walter Brandhofer für 
die gute Zusammenarbeit. 

Kindergarten 

Seebad 

Gerade noch rechtzeitig 
vor Beginn der Badesaison 
konnte das neue Kabinen-
gebäude im Seebad fertig-
gestellt werden 

Die Malerarbeiten so-
wie die Beleuchtung wer-
den - passend zum Gesam-

tobjekt - nach der Saison 
fertiggestellt. 

Neben den Kabinen ist 
auch ein Raum für Veran-
stalter auf der Seebühne  
sowie ein Teil für die Tau-
cher vorgesehen.  

Herzlichen Dank an 

Hans Mayr der 
für  diesen gut 
gelungenen Neu-
bau verantwort-
lich war. Die 

Bauabwicklung war für 
unseren Tourismusobmann  
manchmal eine sichtliche 
Herausforderung - siehe 
Bild unten. 

 In der, neben Land- und Forstwirtschaft, ge-
führten Schottergrube von Familie Theuretzbacher 
(Haslau) wird der Schotter sowohl für unsere als 
auch für die umliegenden Gemeinden aufbereitet. 
 Bereitgestellt wird der Schotter für den Stra-
ßenaufbau zur Verwendung als Frostschutz, Grä-
dermaterial und Drainageschotter.  
 In Zukunft wird es auch weitere Sortimente 
geben. Aufbereitet und verladen wird mit eigenem 
Bagger und Radlader. Auf Wunsch erfolgt auch 
eine Zustellung des Materiales.  
 Wir freuen uns über einen behördlich geneh-
migten Abbau in unserer Gemeinde und wünschen 
viel Erfolg! 

Schottergrube 
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Das neue Tourismusbü-
ro im Amonhaus ist wirk-
lich gut gelungen. Ausrei-
chendes Platzangebot, so-
wie schöne, funktionelle 
Einrichtung werden von 
den Mitarbeitern und Gäs-

ten sehr geschätzt.  
Auch der gesam-

te Eingangsbereich 
wurde in Zusam-
menarbeit mit dem 
Denkmalamt saniert 
und wirkt jetzt be-

sonders hell 
und freund-
lich auf die 
Besucher. 
Neu gestal-
tet wurde 
auch unser 
Museum, 
das Monika 
Reiter zur 

Eröffnung einer großen 
Runde von Museumsfüh-
rern und Experten bei der 
Eröffnung  gekonnt prä-
sentierte. 

Tourismusobmann 
Hans Mayr und Monika 
Reiter haben sich für die-
ses Projekt sehr engagiert. 
Herzlichen Dank! 

Amonhaus 

Ausstellungseröffnung 

Zur Eröffnung der Aus-
stellung "Fremder Ein-
fluss" im Handarbeitsmu-
seum fanden sich viele 
Gäste im Innenhof des 
Amonhauses ein.  

Unter ihnen auch der 
Obmann der Eisenstraße 
Mag. Andreas Hanger.  

Dr. Gudrun Malicky 
und Mag. Heidi Ruttner 

führten die interessierten 
Zuhörer in die Thematik 
ein.  

Herzlichen Dank an Dr. 
Grudrun Malicky und Lisl 
Honeder sowie ihren Hel-
ferinnen für die Gestaltung 
der sehenswerten Ausstel-
lung. 

Die Ausstellung ist bis 

Saisonende zu besichtigen. 
Informationen und Anmel-
dungen für Führungen bit-
te im Tourismusbüro. 

Das Akkordeonensem-
ble der Musikschule, unter 
der Leitung von Hilde 
Sollböck, begleitete die 
Eröffnung musikalisch.  

Vielen Dank! 

Antrittsbesuch aus dem 1. Stock im 
neuen Tourismusbüro 
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„Unser Lehrling Kevin 
Schachner erntet wiederholt aller-
höchstes Lob für seine schuli-
schen Leistungen“, berichtete Fir-
menchef Ing. Engelbert Kronstei-
ner. Kevin meisterte die ersten 3 
Jahrgänge, den Schulabschluss an 
der Landesberufsschule Pöchlarn 
und auch die Lehrabschlussprü-
fung mit ausgezeichnetem Erfolg.  

Wir gratulieren herzlich! 

Bei der Florianifeier 
wurde das neue Feuerweh-
raute offiziell in Dienst 
gestellt.  

Nach der Messe segne-
te unser Pfarrer Norbert 
Hahn das neue Fahrzeug 

und alle Menschen, die 
damit ihren Dienst verse-
hen. 

Kommandant Johann 
Simetzberger bedankte 
sich bei der Gemeinde und 
der gesamten Bevölkerung 

für die Unterstützung beim 
Ankauf. 

Unser Bürgermeister 
wünschte unfallfreie Ein-
sätze und freute sich über 
die gute Zusammenarbeit 
zwischen Gemeinde und 
Feuerwehr.  

Er dankte besonders 
Gerhard Schmid für seinen 
Einsatz bei der Anschaf-
fung des neuen Fahrzeu-
ges. 

Neues Feuerwehrauto  

„PROZI“  Schulprojekt der NÖMS 
Soziale Bildung um 

beste Grundvoraussetzun-
gen für ein GESUNDES 
LEBEN und eine GESUN-
DE GESELLSCHAFT zu 
schaffen wurde im heuri-
gen Schuljahr in der HS  
Lunz für alle Klassen im 
Rahmen des Projektunter-
richtes auf freiwilliger Ba-
sis angeboten. 

Sabine Fallmann-
Hauser (Sexualpädagogin 
i.A. und psychosoziale 

Beraterin) behandelt und 
erarbeitete altersgerecht 
mit den Schülern von der 
ersten bis zur vierten HS 
im Beisein des jeweiligen 
Klassenvorstandes in den 
letzten Monaten sehr heik-
le, interessante und intime 
Themen. Die Inhalte sind 
eng verstrickt mit Sucht- 
und Gewaltprävention, 
Diversitykompetenz sowie 
zeitgerechter Sexualpäda-
gogik.  

Gratulationen und Berichte 
über Abschlüsse und Erfolge, die 
wir aus Platzmangel bzw termin-
lichen Gründen in dieser Ausgabe 
nicht berücksichtigen konnten, 
folgen im Herbst! 

Liebe Leserinnen und Leser,  
bitte informiert uns über Schulab-
schlüsse, Gesellenprüfungen, Stu-
dienabschlüsse usw. Kontakt: 
Kati Hudler, 069911415174 

Zur Feier des Tages spendete Bgm. Martin 
Ploderer ein Fass Eisenstraßenbier 
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Am 1. Mai lud die VTG 
Lunz zum Maifest.  

Den Maibaum, eine ca 
33 m lange Fichte spendete 
die Fam. Pöchhacker 
(Lunz).  

Die Transportprofis 
Hans und Hans (Kogler 
und Lunzer) lieferten den 

Baum zum Eislaufplatz. 
Bestes Wetter lockte 

viele Gäste, die kulinarisch 
und musikalisch hervorra-
gend versorgt wurden. 

Martin Längauer und 
Lisa Glinserer freuten sich 
über die gelungenen Ver-
anstaltung - herzliche Gra-

tulation und danke für eu-
ren Einsatz! 

 
Alexander Dallhammer 

erreichte (zwei Mal!!! )die 
Spitze des 33 m hohen 
Maibaumes - wir gratulie-
ren herzlich zu dieser 
sportlichen Topleistung! 

Fleißiges Servicepersonal! 

Maifest der Volkstanzgruppe 

Museumstag 

Das neu gestaltete 
Hammerherrenmuseum 
präsentierte Monika Reiter 
der Museumsrunde der 
Eisenstraße. Die Experten 
zeigten sich begeistert. 

In seinen Grußworten 
an die Vollversammlung 
lobte Bgm. Martin Plode-
rer die engagierte Tätigkeit 
der vielen Freiwilligen in 
den Museen der Eisenstra-

ße.  
Besonders erfreut zeig-

te er sich über unseren 
neuen Museumsführer 
Hans Sieberer, der sich 
mittlerweile bestens einge-
arbeitet hat und von den 
Gästen und Kollegen be-
reits viel Lob bekommen 
hat.  

Lieber Hans, danke für 
deinen Einsatz! 

Scheiblingstein 
Zum Ausgleich für die 

Arbeit in Schule und Ge-
meinde und zum Genießen 
der wunderschönen Natur 
ist unser Bürgermeister oft 
in den heimischen Bergen 
unterwegs. 

Besonders angetan hat 
es ihm der der Scheibling-
stein. Oft besteigt er den 
Lunzer Hausberg allein, 

manchmal mit seinen 
Wanderfreunden. 

Jedes Jahr ein Mal ge-
nießt er mit Karl Hager 
den Tagesbeginn am Gip-
fel. 

Heuer war es ein beson-
ders schöner Tag mit 
traumhaftem Sonnenauf-
gang um 4 Uhr 48 (Bild 
unten). 
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Auf Grund des anhal-
tend schlechten Wetters 
musste die erste auf der 
Seebühne geplante Veran-
staltung in den Lunzer Saal 
verlegt werden.  

Die Chameleons begeis-
terten die Gäste mit einem 
abwechslungsreichen Pro-
gramm.  

Das Hilfswerkteam sorgte 
für das leibliche Wohl der 

Gäste und organisierte ein 
Schätzspiel, bei dem DR. 
Rudolf Paumann einen Pram-
merdruck gewann (Bild li.). 
Der Reingewinn der Veran-
staltung kommt dem Hilfs-
werk Ötscherland zugute.  

 
Elfriede Nachbargauer 

koordinierte die Arbeiten vor 
Ort. Liebe Elfi, wir danken 
dir für deinen Einsatz! 

Benefizkonzert des Hilfswerkes 

Seebachbad 

Für erholungssuchende 
LunzerInnen und Gäste ist  
unser Seebachbad nach 
wie vor ein Geheimtipp .  

Seit Saisonbeginn ha-
ben wir mit Monika 
Leichtfried (Bild rechts) 
eine neue Betreuerin der 
Badeanlage und des klei-
nen Buffets. 

Gemeinsam mit ihrer 
Familie hat sie in Eigenre-

gie einige notwendige Sa-
nierungsarbeiten und Ver-
besserungen durchgeführt.  

Danke für euren Ein-
satz. Wir wünschen alles 
Gute! 

Gemeinsam mit der 
Wildbachverbauung haben 
wir die Wehranlage erneu-
ert. Danke an Norbert Eg-
ger für die Unterstützung 
und gute Kooperation! 

Metallarbeiten werden von der Fa. Bachler ausgeführt 
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… Veronika Schnabel 
zur bestandenen Matura 
am BORG Scheibbs. Im 
Herbst beginnt sie das-
Lehramtstudium für Eng-
lisch, Geschichte und  So-
zialkunde sowie Politische 
Bildung in Wien. 

Wir wünschen alles 
Gute! 

… Sarah Schnabl, die 
die Reife- und Diplomprü-
fung an der HAK Waidh-
ofen/Ybbs mit gutem Er-
folg bestanden hat. Ab 9. 
September 2013 wird sie 
an der FH Steyr 
"Controlling, Rechnungs-
wesen und Finanzmanage-
ment" studieren. 

Alles Gute weiterhin! 

...Valentin Schnabel 
zum erfolgreichen Ab-
schluss des Franzico Jo-
sephinums im Wieselburg, 
Abteilung Landtechnik. 

Herzliche Gratulation 
und alles Gute! 

… Marion Prokesch  
zur Reifeprüfung in der 
HAK Waidhofen/Ybbs, bei 
der sie in allen Fächern ein 
„Sehr Gut“ schaffte. Sie 
erreichte in allen 5 Jahr-
gängen einen ausgezeich-
neten Erfolg. (4x davon 
mit Notendurchschnitt 1,0) 

Ab 1. Juli beginnt sie 
ihre Erwerbstätigkeit in der 
Personalabteilung der Fir-
ma Welser Profile in 
Ybbsitz. 

Wir gratulieren und 
wünschen viel Erfolg! 

… Gerald Lechner zum 
Abschluss der HTL ( Ma-
schinenbau und -Auto-
matisierungstechnik) in 
Waidhofen mit „Gutem 
Erfolg“. 

Im Abschlusszeugnis 
erreichte er sogar einen 

ausgezeichneten Erfolg . 
Ab August wird er für 

die Firma ZKW in Wiesel-
burg als Prozessentwickler 
tätig sein.  

Herzliche Gratulation 
und viel Erfolg! 

… Lara Eigner zur Ma-
tura mit gutem Erfolg im 
BORG Scheibbs.  

Im Herbst wird sie ein 
Studium beginnen. 

Wir gratulieren und 
wünschen alles Gute! 

… Mag. Reinhold 
Schachner zum mit Aus-
zeichnung abgeschlosse-
nen Studium  der Klassi-
schen Archäologie und 
Alten Geschichte an der 
Universität Wien . 

 "Klassisch" meint in 
diesem Zusammenhang, 
dass sich das Studium auf 
die griechische und römi-
sche Antike konzentriert. 
Während seines Studiums 
hat er bereits an mehreren 
Projekten und Ausgrabun-
gen im In- und Ausland 

mitgearbeitet.  Im Zuge 
des Erasmus-Programmes 
studierte er ein Semester in 
Neapel an der "Università 
degli studi di Napoli Fe-
derico II".  

Seine Diplomarbeit 
befasst sich mit einem rö-
mischen Grabbezirk im 
östlichen Randbereich der 
Zivilstadt von Vindobona 
(Wien).  

Wir wünschen alles 
Gute für den weiteren Be-
rufsweg. 

… Anni Längauer zum 
erfolgreichen Abschluss 
der Ausbildung zur Tanz-
leiterin. 

Im November 2010 
kam sie auf Einladung von 
Anni Jaschke zum „Tanzen 
ab der Lebensmitte“. Diese 
Art zu tanzen faszinierte 
sie derartig, dass sie die 
eineinhalbjährige Ausbil-
dung zur Tanzleiterin be-
gann.  

Diese Ausbildung be-
stand aus viel Abeit in der 
Praxis und drei Lehrgangs-
wochen in Völklabruck, 
wo sie auch die Abschluss-
prüfung ablegte.  

„Diese Art zu tanzen, 
das Vermitteln von Bewe-
gung und geistigem Trai-
ning macht mir in der 
Gruppe mit den begeister-
ten TänzerInnen viel Freu-
de“, meinte Anni Längauer 
im Gespräch.  

 
Wir wünschen weiter-

hin viel Freude beim Tan-
zen! 

Wir gratulieren …. 
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Mindesens ein Unent-
schieden benötigte unsere 
U14 im letzten Meister-
schaftsspiel um den Titel 
zu holen. 

Vor einer großartigen 
Publikumskulisse gelang 
unseren Nachwuchski-
ckern im letzten Heimspiel  
der Saison ihr Meisterstück 

mit einem klaren 7:0 gegen 
Ferschnitz.  

Bürgermeister Martin 
Ploderer und Obmann 
Thomas Helmel gratulier-

ten dem erfolgreichen 
Trainerduo Martin Simetz-
berger und Christian Pech-
hacker und natürlich den 
erfolgreichen Kickern. 

Meistertitel für U14 

Mostviertelkandidat 
Mag. Andreas Hanger 

stellte sich als Mostviertel-
kandidat für die National-
ratswahl im September 
vor.  

In einem Kurzinterview  
erzählte er von seinem per-
sönlichen Zugang zur Poli-
tik, der sich besonders 
über den Einsatz bei Frei-
willigenorganisationen wie 
dem Roten Kreuz, und im 
Sportbereich definiert. 

In den letzten Jahren  
stand  sein Engagement für 
die Eisenstraße und die 
Landesausstellung 2015 im 
Vordergrund.  

Lieber Andreas, herzlichen Dank für die gute Zusammen-
arbeit. Wir werden dich bestmöglich unterstützen. 

 

100ster Geburtstag 
Sophie Osanger feierte 

ihren Hunderter.  
 Familie, Nachbarn, 

Freunde und Bürgermeister 
Martin Ploderer begleiteten 
die Jubilarin in die Sonn-
tagmesse und gratulierten 
anschließend in gemütli-

cher Runde im Zellerhof. 
Landeshauptmann Dr. 

Erwin Pröll lud die älteste 
Lunzerin in das Landhaus 
und gratulierte persönlich. 

Wir wünschen alles 
Gute und noch einige schö-
ne Jahre. 
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Vor einiger Zeit sperrte 
leider das Kaffeehaus 
Grubner zu. 

Trotzdem gibt es eine 
positive Entwicklung im 
gastronomischen Bereich. 

 Der Zellerhof hat 
durch die Zu– bzw. Um-

bauten und Sanierungs-
maßnahmen an Platz und 
vor allem an Qualität ge-
wonnen. Herzliche Gratu-
lation! 

Wir können uns aber 
auch über die geplanten 
neuen Projekte im Bereich 

der Gastronomie freuen. 
Bei der ehemaligen A-

WI - Tankstelle plant bzw. 
baut Fam. Enöckl ein Ki-
osk /Pub/Cafe  

Die Hager Villa wird zu 
einer Pizzeria bzw. einem 
Pub umgebaut. Beide Lo-
kale sollen noch heuer er-
öffnet werden. 

Wir wünschen allen 
„Wirtsleuten“ eine gute 
Saison mit vielen Gästen! 

Gastronomische Projekte 

 Amonhauskapelle 

Im Zuge der Sanierungs-
arbeiten im Amonhaus wur-
de auf Initiative von Moni-
ka Reiter die Amonhauska-
pelle wiedererrichtet. 

Pfarrer Norbert Hahn 
segnete die neue Andachts-
stätte und freute sich mit 
dem Bürgermeister über 
diese Initiative. 

Hager Villa: Die Bar sieht schon sehr gemütlich aus 

Anette Enöckl 8Bildmitte)  bei der Bauverhandlung 

 UV - Anlage 
Die Versorgung mit 

bestem Trinkwasser gehört 
zu den wichtigsten Aufga-
ben der Gemeinde. 

Das wird trotz Falsch-
meldungen und Panikma-
che in einigen Medien 
auch weiterhin so bleiben.  

Um unsere Wasserqua-
lität zu sichern, errichtete 

die Gemeinde eine UV - 
Anlage bei der Schlögel-
bergquelle, die bei den 
extremen Niederschlägen 
im Mai und Juni bereits 
bestens funktionierte.  

Danke an unseren Vi-
zebgm. für die Koordina-
tion und Begleitung der 
Arbeiten. 
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In unzähligen, über fast 
zehn Jahre reichenden Ver-
handlungen gelang es un-
serem Bürgermeister die 
notwendigen Zustim-
mungserklärungen und 
Grundabtretungen für ei-
nen (fast) durchgehenden, 
sicheren Wander- bzw. 
Spazierweg um den See zu 
bekommen. 

Der Beginn war der 

Seeuferweg. Dann folgten 
nach und nach die Bauab-
schnitte des Gehsteiges 
entlang der Seestraße.  

Heuer konnte das letzte 
Teilstück fertiggestellt 
werden.  

Mit einem einzigen 
Grundbesitzer gab es bis 
jetzt leider keine Einigung. 
Daher fehlt der Gehsteig 
auf einer Länge von ca. 50 

m. 
Herzlichen Dank allen 

Grundbesitzern für ihr 
Verständnis! 

Bild links: Bgm Martin 
Ploderer, FM Hans Peter 

Kupelwieser, Walter Fall-
mann, Fritz Stöckl und 
Altvizebürgermeister Jo-
hann Strohmayer bei der 
Seeuferwegeröffnung im 
Frühjahr 2002 

Großes Projekt (fast ) fertig 

Eisenstraßenobmann unterstützt Musik 
Mag. Andreas Hanger, 

Eisenstraßenobmann und 
Kandidat für die Natinal-
ratswahl im September, 
spendete ein Paar Schuhe 
und einen Hut für unsere 
Musikkapelle.  

Bei der Übergabe im 
Amonpark bedankte sich 
Musikvereinsobmann 
Heinz Huber für die Unter-
stützung.  

Bürgermeister. Martin 
Ploderer bedankte sich für 
die gute Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde und sei-
nen Einsatz für unsere 
Landesausstellung 2015 in 
Neubruck. 

 

Impressum:  
 

Herausgeber und Verleger:  
ÖVP Lunz am See, 3293 Lunz am See 

Für den Inhalt verantwortlich:  
Katrin Hudler 

Letztes Teilstück fast fertig! 
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Riverboat Shuffle 
Bei der dritten River 

Boat Shuffle der Liunze 
Brass war unser Bürger-
meister wieder als Kapitän 
in Einsatz.. Gemeinsam 
mit “Matrose” Markus 
Helmel wurde die musika-
lische Ladung nach einer 
Seerunde wieder sicher in 
den Hafen gebracht.  

Die Zuseher - und hörer 
am Seeuferweg, auf den 
Booten und anderen schö-
nen Plätzen am See genos-
sen die Musik und das 
Ambiente am See. 

Vielen Dank der Liunze 
Brass für den schönen 
Nachmittag. 

Ausflug des Laufvereins 
Trotz der schlechten 

Wetterprognose ließen sich 
31 Läufer und Walker 
nicht abhalten am Ausflug 
teilzunehmen. Und es 
machte sich auf jeden Fall 
bezahlt!  

Nachdem auf wunder-
schönen Wald- und Schot-
terwegen gelaufen und 
gewalkt wurde, erreichten 
alle trocken das Ziel auf 
dem Hochbärneck. Dort 
wurde es dann in der Jau-
senstation richtig gemüt-
lich.  

Vernissage in der Taverne 
Mit einer Vernissage 

eröffnete Familie Spreitzer 
die Saison 2013.  

Bgm. Martin Ploderer 
eröffnete und begrüßte die 
zahlreichen Gäste. 

Christa Jagersberger 
Stängl und Petra Kamm-
leitner zeigten ihre Kunst-
werke und gaben eine kur-
ze Einführung in ihr Schaf-
fen.  

Danach luden die 
Wirtsleute zu köstlichen 
Krautfleckerln.  
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U 11 ist Meister! 

Ungeschlagen wurde 
unsere U11 Meister!  

In der Pause des Der-
bys gegen Kienberg feier-

ten die zahlreichen Zu-
schauer die Sieger der U11 
Spielgemeinschaft Lunz/
Kienberg gebührend.  

Wir gratulieren euch 
und eurem Trainerteam 
herzlich und freuen uns 
über die ausgezeichnete 

Zusammenarbeit mit den 
Nachbarn!  

Alles Gute für die 
nächste Saison! 

Bis jetzt waren die Tau-
cher im Seebad zwar gern 
gesehene Gäste, hatten 

aber keinen richtigen Platz 
für Ausrüstung, Informa-
tion und Ausbildung. 

Im Zuge Der General-
sanierung des östlichen 
Kabinentraktes haben wir 

für die Taucher einen 
Raum geschaffen, den sie 
als  „Tauchbasis“ nützen 
können. Derzeit besteht ein 
Mietvertrag mit Tauch-
sport St. Hippolyt (Fam. 
Gamsjäger) für fünf Jahre 
mit der Möglichkeit auf 
Verlängerung. 

Die Taucher nützen das 
Seebadareal nach genauen 
Regeln und sind auch dann 
da, wenn das Wetter die 
Badegäste nicht zum See 
lockt. 

Wir freuen uns auf gute 
Zusammenarbeit, wün-
schen viel Erfolg und  

Taucher am Lunzer See 
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Waldjugendspiele 2013 

Wasserkluster 
Im April absolvierte der 

15.000ste Student die 
„Hydrobiologischen Übun-
gen“ der Universität für 
Bodenkultur.  

Seit 33 Jahren wird die-
ser unter Studenten sehr 
beliebte Kurs unter der 
Leitung der Universitäts-
professoren Mathias Jung-
wirth, Herwig Waidbacher 
und Otto Moog abgehal-
ten.  

Die Teilnehmer geraten 
regelmäßig ins Schwär-
men, wenn sie zum ersten 
Mal in ihrem Leben ein 
„Plankton“ im Seewasser 
schweben sehen, die riesi-
gen Huchen aus nächster 
Nähe bestaunen oder die 
unzähligen Insekten, 
Schnecken und Kleinkreb-
se der Fließgewässersohle 
eigenhändig erforschen 
dürfen.  

Neben der Kenntnis der 
Tier- und Pflanzenwelt in 

den Lunzer Gewässern 
wird den Studenten von 
den engagierten Mitarbei-
tern Prof. Jungwirths auch 
die Nützlichkeit dieser Or-
ganismen für die Men-
schen, die wichtigen Funk-
tionen und Leistungen im 
Ökosystem (etwa die 
Selbstreinigungskraft), ihre 
Verwendung als unbe-
stechliche Umwelt-
Indikatoren, aber auch die 
Achtung vor Lebewesen 
und der Natur vermittelt.  

Bei den diesjährigen 
Waldjugendspielen beim 
Leckermoor in Göstling 
bewiesen unsere Schüler 
der  2. Klasse NMS viel 
Wissen und Geschicklich-
keit zum Thema 
„Lebensquelle Wald“.  

Mit 259 Punkten er-
reichten  sie den 1. Platz 
und dürfen unsere Schule 
bzw. unseren Bezirk beim 
Landesfinale in Gföhl ver-
treten . 

Bild links: 2. Klasse der 
HS mit ihrer Biologieleh-
rerin Eva Maria Käfer 
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Großen Applaus von 
den vielen Zuhörern erhielt 
Frau Prof. Dr. Rotraud A. 

Perner in der Bibliothek 
Lunz für den Vortrag zum 
Thema „Der erschöpfte 

Mensch“.  
Burn-Out ist für die 

Vortragende ein gesundes 

Signal auf ungesunde Le-
bensbedingungen. Unum-
gänglich sind daher u.a. 
eine kritische Selbstbe-
obachtung, ein vernünfti-
ger Umgang mit Energie, 
Selbststärkung, ein ganz-
heitliches Denken, Acht-
samkeit, um nicht der tota-
len Erschöpfung in der 
schnelllebigen Zeit zu un-
terliegen.  

 In vielen lebendig er-
zählten Fallbeispielen kam 
man nicht umhin, sich in 
der einen oder anderen 
Person wiederzuerkennen 
und ein wenig Selbstrefle-
xion zu betreiben.  

 
Bild links: Sabine Fall-

mann, Dr. Ursula Barth, 
Prof. Dr. A. Rotraud Pern-
er, Bgm. Martin Ploderer, 
Margareta Enöckl 

Gesunde Gemeinde 

Erfolgreiche Jungmusiker 

 

Irina Fleischanderl, Julian Weißensteiner, Dominik Kronsteiner, Matthias Pechacker, Katja Teufl und Eva Theuretzba-
cher haben ihre musikalischen Prüfungen bestanden. Wir gratulieren herzlich und wünschen weiterhin viel Freude 
beim Musizieren! 
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Die Wasserrettung NÖ 
gibt ihren Tauchschülern 
beim 4 tägigen Prüfungsse-
minar in Lunz am See den 

letzten Schliff für den 
Ernstfall.  

Unter der Leitung des 
Landesreferenten für Tau-

chen Jürgen Frühwirth und 
dem Tauchlehrerteam wur-
den verschiedene Suchme-
thoden und das Arbeiten 

mit dem Hebeballon ver-
tieft.  

Ein Nachttauchgang 
sowie das Beherrschen 
eines Notaufstiegs mit an-
schließender Notfallversor-
gung des Partners standen 
auch am Prüfungspro-
gramm. Den Abschuss 
machte die Prüfung mit 
ABC Ausrüstung wo unter 
anderem ohne Gerät 10m 
tief und 35m weit getaucht 
werden musste. Bei den 
sehr kühlen Wassertempe-
raturen war das eine be-
sondere Herausforderung. 

 
Der Wasserrettung NÖ 

stehen somit 4 neue Ein-
satztaucher zur Verfügung. 

Wasserrettung übt am See 

Dank der Grundbesitzer 
konnte die diesjährige He-
geringmeisterschaft wie in 
den letzten Jahren in der 
Schießhütte Scherzlehen 
und in der „Kogler“ Schot-
tergrube stattfinden. 

42 Schützen der Lunzer 
Jägerschaft nahmen an den 
Bewerben teil.  

Die Klassensieger: 
BÖCKL Gerhard, JA-

GERSBERGER Maria, 

ORTNER Friedrich, 
GLÖSSMANN Josef und 
PÖCHACKER Johann. 

Bei gutem Wetter 
konnte die Siegerehrung 
im Freien durchgeführt 
werden, wobei ein halbes 
Schwein in Teilen, und 
gespendete Wildwürste der 
Fa. Kainrath - Wildspezia-
litäten an die Sieger ver-
teilt wurden. 

Im Anschluss an die 

Siegerehrung feierte Jäge-
rin Maria Jagersberger ih-
ren 60. Geburtstag und 
sorgte somit für das leibli-
che Wohl der Lunzer Jä-
gerschaft. In geselliger 
Runde klang der Abend 
gemütlich aus.  

Am 25. Mai nahmen 13 
Schützen aus Lunz bei den 
Bezirksmeisterschaften in 
Wieselburg teil, wobei in 
der „KK Einzelmeister-

schaft“ und in 3 Mann-
schaften angetreten wurde. 

In der Mannschaftswer-
tung konnten die Lunzer 
den hervorragenden 2. 
Platz, und die Senioren die 
Plätze 4 und 6 belegen. 

Bezirksjägermeister Dr. 
Ferdinand Schuster be-
dankte sich bei den Lunzer 
Jägern für die zahlreiche 
Teilnahme an der Bezirks-
meisterschaft. 

Hegeringmeisterschaft 2013  

Die Lunzer Jägerschaft sowie Bgm. Martin Ploderer und Vize Sepp Schachner gratulierten zum runden Geburtstag 
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www.freebooksifter.com 

Amazon verschenkt 
sehr viele E-Books, die 
allerdings nicht so einfach 
zu finden sind. Die ange-
führte Seite durchforstet 
alle Amazon Shops nach 
solchen Gratisbüchern und 
bietet derzeit über 20 000 
an. Um Sie zu lesen wird 
kein Kindle benötigt, son-
dern es reicht ein Konto 

bei Amazon für 
den Download. 

2013 ist für alle Spie-
le– und Konsolenfans ein 
aufregendes Jahr. Sowohl 
Sony als auch Microsoft 
erneuern ihre Spielkonso-
len. Sony präsentierte die 

Playstation4, Microsoft 
die Xbox One. Interessan-
terweise setzen beide Fir-
men zukünftig auf eine PC 
kompatible Hardware. Der 

Pferdefuß daran ist, dass 
ältere Spiele auf den neuen 
Geräten nicht mehr laufen 
werden.  

Von den reinen Gra-
fikleistungen unterschei-
den sich Sony und Micro-
soft nicht wesentlich. Sony 
konzentriert sich offenbar 
auch mit der neuen Konso-
le mehr auf das Spielerleb-
nis, während Microsoft 
durch die Integration der 

Bewegungssteuerung Ki-
nect die Xbox eher als 
Multimediazentrale im 
Wohnzimmer zu positio-
nieren versucht.  

Beide Konsolen set-
zen auf eine enge Netzan-
bindung, sodass Spiele und 

Filme aus den (jeweils fir-
meninternen) Cloud-
Speichern abrufbar sind. 

Welche Konsole da-
bei die Nase vorn hat, ist 
zum derzeitigen Zeitpunkt 
nicht abschätzbar. Dazu 
muss auf die neuen Spiele 
gewartet werden. 

Immer mehr ins Ab-
seits gerät inzwischen Nin-
tendo, die mit der Wii U 
bereits Probleme haben 
neue Spiele zu erhalten.  

Kaum mit Windows 8 
auf dem Markt, liefert 
Microsoft bereits das 
nächste größere Update 
nach. Die Version 8.1 ist 

dabei viel mehr 
als ein kleines 
Nachbessern, 
bringt sie doch 

eine ganze Fülle von neuen 
Funktionen. Und auch den 
immer wieder geforderten 
Startbutton links unten 
bringt 8.1 zurück.  

Inwiefern dies die 
schwächelnden Verkaufs-
zahlen ankurbeln kann, 
bleibt abzuwarten, jeden-

falls ist es nach Meinung 
vieler ein Schritt in die 
richtige Richtung. Das Up-
date selbst ist kostenlos 
und ab Sommer erhältlich. 

Virtual Reality Vide-
obrillen waren bisher um-
ständlich, unbequem und 
konnten irgendwie nicht so 
richtig begeistern. 

Ganz anders ist dies 
bei der nun vorgestellten 
Oculus Rift Brille. Aufge-
setzt wie eine Skibrille 
erzeugt sie ein wesentlich 
stärkeres „mittendrin Ge-

fühl“ als alles bisher dage-
wesene.  

Spielehersteller, Ar-
chitekten und Reiseveran-
stalter z.B. können Ihren 
Kunden damit die Produk-
te in bisher unbekanntem 
Realismus zeigen, Makler 

werden Wohnungen und 
Häuser präsentieren.  

2014 wird es soweit 
sein, voraussichtlich liegt 

der Preis unter 300€.  

Die Star Trek Brille -  Oculus Rift 

Bei Anfragen zum Thema 
oder Anregungen für 
künftige Artikel wenden 
Sie sich bitte  
direkt an den Autor unter  
thomas.egger@schule.at 

Windows legt nach - Version 8.1 

Spiel ab, Next Generation Konsolen 
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Zwei Bergsteiger, ein 
Mann (29 J) und eine Frau 
(26 J), beide aus dem 
Mostviertel, haben beim 
Abstieg vom Scheibling-
steingebiet den Weg ver-

fehlt und haben sich im 
Steilgelände unter dem 
Bärenleitensattel auf 985 
m Höhe verstiegen und 
nach 20.00 Uhr einen Not-
ruf abgesetzt.  

20 Bergretter mit zwei 
Suchhunden, 4 Mann der 
Alpinen Einsatzgruppe der 
Polizei unterstützt von 9 
Mann der Feuerwehr Lunz 
haben die ganze Nacht am 

Berg im Einsatz verbracht. 
Dabei wurden 450 m 
Fixseil verlegt und die 
Bergung um 6.18 mit dem 
Notarzthubschrauber C15 
durchgeführt.  

Bergrettungseinsatz 

Die Bergretter aus dem 
Gebiet West, d. h. aus 
Lunz am See, Göstling, 
Lackenhof, St. Anton a. d. 
Jessnitz, Hollenstein, 
Waidhofen a. d. Y. und 
Amstetten übten im Be-
reich der Ybbstalerhütte. 

 Die Einsatzleitung 
wurde durch einen mobi-
len Arbeitsplatz von Not-
ruf 144 NÖ in der Einsatz-
zentrale Lunz bestens un-
terstützt und die Feuer-
wehren Lunz und Göstling 
leisteten Unterstützung 
durch Mannschafts- und 

Materialtransporte.  
Bürgermeister Ploderer 

und die Bezirkshaupt-
mannschaft Scheibbs mit 
der Katastrophenreferentin 
Mag. Kladnik waren in die 
Übung als Beobachter ein-
gebunden. 

 
Bei gutem Wetter wird 

in den Ybbstaler Alpen ein 
Ansturm von Bergsteigern 
erwartet. Die Bergrettung 
ist wie immer bestens ge-
rüstet und im Notfall jeder-
zeit unter dem Alpin-
Notruf 140 erreichbar.  

Bgm. Martin Ploderer mit der Einsatzleitung 

Herzlichen Dank dem Bergrettungsdienst NÖ/Wien unter der Ein-
satzleitung der Ortsstelle Lunz mit Markus Aigner und Norbert 
Fallmann, für die Unterstützung weiterer Bergrettungs-
Ortsstellen, insbesondere der Bergrettung Göstling und der Alpi-
nen Einsatzgruppe der Polizei und der Feuerwehr Lunz am See 
sowie dem Notarzthubschrauberteam C15.  

Bergrettungsübung 
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1949 - Lunz vor 64 Jahren 
Gründung der Firma EKRO 

Dieses Porträt ist einer außergewöhnli-
chen Frau gewidmet. Margarete Kron-
steiner, geb. Leichtfried kam 1926 in 
Lunz zur Welt. Nach der Schule arbeitete 
sie in der Firma Heiser (heute Worthing-
ton) in Kienberg. Emmerich Kronsteiner 
war dort Lehrling im Werkzeugbau. We-
gen seiner Begabung kam er ins Techni-
sche Büro. Obwohl er als Rüstungsbe-
triebsarbeiter zurückgestellt war, wurde 
er 1944 eingezogen. Margarete war ge-
gen Kriegsende Rotkreuzhelferin am 
Bahnhof in Kienberg.  
Margarete organisierte für Frauen mit 
Kindern, auf die sonst keine Rücksicht 
genommen wurde, eigene Waggons. Im 
Frühjahr 1946 kehrte Emmerich Kron-
steiner verwundet und herzkrank aus 
dem Krieg zurück. Im Oktober 1946 
heiratete das Paar in Göstling. Ihr ge-
meinsamer Wunsch war es, sich selbst-
ständig zu machen. Sie wohnten im Haus 
von Margaretes Eltern (heute List). Im 
Stall und in der Holzhütte richteten sie 
eine Werkstatt ein. Aus einem Nachlass 
in Wieselburg erwarben sie die Werk-
statteinrichtung. Nach langen Behörden-
wegen – unser Gebiet war damals von 
den Russen besetzt – konnten sie mit 
1.11.1949 die eigene Firma mit dem Na-
men „Schlosserei - Dreherei Emmerich 
Kronsteiner“, gründen. Zwei Kinder, Eva 
Maria und Erich kamen zur Welt. Ein 
Großteil der Arbeiten bestand aus Fahr-
zeugreparaturen. Baumeister Schrenk 
machte darauf aufmerksam, dass die 
Gerätschaften am Bau, wie Gerüste, alle 
aus Holz waren. So ging man daran Bau-
gerüste und andere Geräte aus Metall zu 
erzeugen. Anfangs wurde alles händisch 

verarbeitet. Emerich hatte aber bald gute 
Ideen, um den Arbeitsverlauf zu verein-
fachen. Die Nachfrage war mit dem Bau-
boom der 50er Jahre groß und man such-
te eine größere Werkstatt. Von Frau Ira, 
deren Mann Herr Stix im Krieg gefallen 
war, kauften sie 1953 die alte Schmiede 
unweit des Amonhauses. Unweit davon 
wurde ein Grundstück erworben und das 
Geschäftsgebäude mit Werkstatt 1954 
fertiggestellt. Dort wurden Küchenherde, 
Nähmaschinen und andere Haushaltswa-
ren angeboten.  
Bald brauchte man wieder mehr Platz. 
1962 wurde mit dem Bau der EKRO-
Halle begonnen. Das ehemalige Gast-
haus Fugger unweit des Bahnhofs wurde 
zum Bürogebäude umgestaltet. Erstmals 
wurden auf der Grazer Messe die Pro-
dukte für den Bau präsentiert, 1963 mit 
einer Niederlassung in Wien erweitert. 
Am 7. Juni 1966 starb völlig unerwartet 
Emmerich Kronsteiner mit nur 44 Jah-
ren. Margerete übernahm die Firma. Da-
mals war es nicht üblich, dass eine Frau 
ein so großes Unternehmen leitete. Mit 
großer Fachkenntnis und Fleiß behaupte-
te sich die zierliche Frau in der von Män-

nern dominierten Ar-
beitswelt. Beim Lunzer 
Mitarbeitertreffen, das 
Margarete Kronsteiner 
2005 im Pfarrheim ver-
anstaltete, betonte sie, 
dass sie diese schwere 
Aufgabe nur mit Hilfe 
ihrer großartigen Mitar-
beiter und Mitarbeiterin-
nen leisten konnte. Da-
mals haben bereits viele 
Frauen in der Produktion 
gearbeitet. 1972 wurde 

das Gebäude wieder erweitert und Toch-
ter Eva übernahm mit ihrem Mann Ing. 
Niemetz das Verkaufshaus.  
Platznot machten der erfolgreichen Fir-
menchefin große Sorgen. Sie bemühte 
sich erfolglos in Lunz ein größeres 
Grundstück zu erwerben. Der Ort hatte 
damals sehr hohe Nächtigungszahlen. 
Die damaligen Gemeindevertreter be-
fürchteten, dass durch die Fabriksaktivi-
tät Gäste ausbleiben würden.  
Im steirischen Krieglach wurden sie mit 
offenen Armen aufgenommen. 1974 
wurde ein neues Werk auf ca 4200m² 
Betriebsfläche für 60 Mitarbeiter eröff-
net. Margarete Kronsteiner wurde 1975 
das Goldene Ehrenzeichen des Landes 
NÖ verliehen. Sie heiratete am 6. 
Aug.1975 ihren langjährigen Mitarbeiter 
Guido Hitzler, der den Namen Kronstei-
ner annahm.  
1977 ist die Firma EKRO endgültig nach 
Krieglach abgewandert. Einige Lunzer 
Mitarbeiter sind mit übersiedelt.  
Das Verkaufshaus wurde 1991 für das 
neue Postgebäude abgetragen. Ein Teil 
der Halle und das Bürohaus befindet sich 
im Besitz der Firma Hager, der andere 
Teil dient als Garage der Firma Daurer. 
1987 wurden Erich und Friederike Kron-
steiner neue Geschäftsführer.  
 Erich und Friederike Kronsteiner zogen 
sich am 1. Juni 2012 zurück. Seither 
befindet sich die Firma EKRO mit ca 70 
Beschäftigten zu 100% im Besitz des 
langjährigen Geschäftspartners Martin 
Rinnhofer und dessen Frau Katharina 
Quidenus-Rinnhofer.  
Margarete Kronsteiner wohnt in Lunz. 
Die im Herzen jung gebliebene Unter-
nehmerin verfolgt mit großem Interesse 
den technischen Fortschritt und setzt sich 
für soziale Projekte ein.  
 
Bild unten: Geschäftsgebäude und Werk-
statt E.G Kronsteiner - heute Postpartner 
bzw. Sachverständigenbüro Stibl Margarete und Guido Kronsteiner 

 

Margarete und Emmerich Kronsteiner  
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Nach 17 Jahren bekam unsere Musikkapelle neue Trachten.  
Die Finanzierung der 65.000 Euro wurde durch Eigenleistungen 

des Musikvereines, Subvention der Gemeinde, Förderung des Lan-
des und großzügige Unterstützung von Betrieben und vielen Privat-
personen möglich. Herzlichen Dank allen Spendern. 

Die neuen Trachten wurden im Rahmen einer Festmesse auf 
dem Kirchenplatz präsentiert. Anschließend lud der Musikverein 
die vielen Gäste, denen die neuen Trachten durchwegs sehr gut ge-
fielen, zum Fühschoppen auf dem Kirchenplatz.. 

Wir wünschen viel Freude mit den neuen Trachten! 
Bild rechts: Reinhold Weber, Grete Kronsteiner und Hermann 

Schnabel (Altobleute des MV Lunz) sowie Karl Lechner, Bgm. Ma-
tin Ploderer Bez. Kapellmeister Wippel und Obmann Heinz Huber. 

Neue Trachten für die Musik 






